
 

 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des  
Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014  
(GV. NRW. S. 547) hat die Universität Duisburg-Essen 
folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang  
Mathematik an der Universität Duisburg-Essen vom  
08. Mai 2014 (Verkündungsblatt Jg. 12, 2014 S. 463 / 
Nr. 48) wird wie folgt geändert: 

 

1. § 2 Abs. 2 und 3 werden wie folgt neu gefasst: 

„(2) Der Bachelorstudiengang Mathematik führt in die 
grundlegenden Strukturen und Techniken der Mathe-
matik ein. Ziel des Studiums ist es, die Studierenden 
mit den wesentlichen mathematischen Teildisziplinen 
vertraut zu machen sowie mathematische Denk- und 
Arbeitsweisen zu vermitteln. Darüber hinaus werden 
analytisches Denken, Abstraktionsvermögen und die 
Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge zu strukturie-
ren, geschult. Interdisziplinäre Kompetenzen werden 
durch das Studium eines Anwendungsfachs erworben. 

(3) Die angestrebten fachbezogenen Ziele des Ba-
chelorstudiengangs sollen durch spezifische Lerner-
gebnisse erreicht werden; stichpunktartig handelt es 
sich dabei um die folgenden zentralen Schlüsselquali-
fikationen: 

 Fundiertes mathematisches Grundlagenwissen 
sowie vertiefte Kenntnisse in einem selbstgewähl-
ten mathematischen Schwerpunktfach 

 Beherrschen grundlegender mathematischer Be-
weisprinzipien und -techniken 

 Flexible Anwendung mathematischer Methoden 
aus den grundlegenden mathematischen Teilge-
bieten sowie Fähigkeit, gewonnene Erkenntnisse 
in andere Teilgebiete oder Anwendungen zu über-
tragen 

 Abstraktionsvermögen und Befähigung zum Er-
kennen von Analogien und Grundmustern 

 Befähigung zu konzeptionellem, analytischem und 
logischem Denken  

 Grundkenntnisse rechnergestützter Simulations-
methoden, mathematischer Software sowie Pro-
grammierung zur Lösung mathematischer Proble-
me 

 Befähigung zur Lösung einer umfangreicheren ma-
thematischen Aufgabenstellung (in der Regel im 
Rahmen der Bachelorarbeit unter Beweis zu stel-
len) 

Darüber hinaus sind folgende überfachliche Lerner-
gebnisse zu erzielen: 

 Befähigung zur Präsentation und kritischen Würdi-
gung wissenschaftlicher Ergebnisse 

 Befähigung zur Darstellung erarbeiteter mathema-
tischer Erkenntnisse  

 Befähigung zur Kommunikation sowie Einbringen 
der eigenen Arbeitsleistung in Teams 

 Souveräner Umgang mit elektronischen Medien 

 Anwendung von Lernstrategien für lebenslanges 
Lernen 

Nach erfolgreichem Studienabschluss des Bachelor-
studiengangs kann entweder in die Berufspraxis ge-
wechselt oder ein Masterstudium aufgenommen wer-
den.“ 

 

2. § 8 Abs. 2 Satz 2 wird gestrichen. 

 

3. In § 11, Abs. 3 c): wird einmal das Wort „entfallen“ 

gestrichen.  
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4. § 37 wird wie folgt geändert: 

a. Abs. 2 S. 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„Studierende, die ein Studium in dem Bachelor-

Studiengang Mathematik an der Universität Duisburg-
Essen vor dem 01.10.2015, aber nach dem 
01.10.2013 aufgenommen haben, können ihr Studium 
nach den Bestimmungen des Anhangs der Prüfungs-
ordnung für den Bachelor-Studiengang Mathematik 
vom 08.05.2014 beenden, längstens jedoch bis zum 
31.03.2019.“ 

 
b. Nach Abs. 2 wird der folgende neue Abs. 3 angefügt: 

„Abweichend von § 37 Abs. 2 Satz 1 werden die An-
wendungsfächer „Volkwirtschaftslehre“ sowie „Be-
triebswirtschaftslehre“ bis zum Ende des Winterse-

mesters 2016/2017 mit folgender Maßgabe fortgeführt: 

 
a) Anwendungsfach Betriebswirtschaftslehre: 

Schwerpunkt Wirtschaftsprüfung, Unternehmens-
rechnung & Controlling 

Die Veranstaltung „Technik des betrieblichen Rech-
nungswesens mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a. F. ersetzt. 

Studierende, welche die Veranstaltung „Technik des 
betrieblichen Rechnungswesens“ bereits abgelegt ha-
ben, müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum 
mit 3 Cr“ nicht erneut ablegen. 

 
Schwerpunkt Marketing und Handel 

Die Veranstaltung „Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a.F. ersetzt. 

Studierende, welche die Prüfung „Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre“ bereits abgelegt haben, 
müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum mit 
3 Cr“ nicht erneut ablegen. 

Die Veranstaltungen in dem Modul „Betriebswirt-
schaftslehre des Handels I“ im Umfang von jeweils 
3 Credits werden durch die Veranstaltung Handels-
management und Handelscontrolling“ im Umfang von 
6 Credits ersetzt. Studierende, die die Blockprüfung 
„Betriebswirtschaftslehre des Handels I“ bereits be-
standen haben, können die Prüfung in der Veranstal-
tung „Handelsmanagement und Handelscontrolling“ 
nicht erneut ablegen. In diesem Fall wird die Blockprü-
fung in „Handelsmanagement und Handelscontrolling“ 
durch die Blockprüfung „Betriebswirtschaftslehre des 
Handels I“ ersetzt. Studierende, die die Blockprüfung 
„Betriebswirtschaftslehre des Handels I“ noch nicht 
bestanden haben, legen nunmehr die Prüfungsleis-
tung in der Veranstaltung „Handelsmanagement und 
Handelscontrolling“ ab. 

Die Veranstaltungen im Modul „Betriebswirtschaftsleh-
re des Handels II“ im Umfang von jeweils 3 Credits 
werden durch die Veranstaltung „Instrumente des 
Handelsmarketings“ im Umfang von 6 Credits ersetzt. 

Studierende, die die Blockprüfung „Betriebswirt-
schaftslehre des Handels II“ bereits bestanden haben, 
können die Prüfung in der Veranstaltung „Instrumente 
des Handelsmarketings“ nicht erneut ablegen. In die-
sem Fall wird die Prüfung in „Instrumente des Han-
delsmarketings“ durch die Blockprüfung „Betriebswirt-
schaftslehre des Handels II“ ersetzt. Studierende, die 
die Blockprüfung „Betriebswirtschaftslehre des Han-
dels II“ noch nicht bestanden haben, legen nunmehr 
die Prüfungsleistung im Modul „Instrumente des Han-
delsmarketings“ ab. 

 
Schwerpunkt Finanzen und Banken 

Die Veranstaltung „Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a.F. ersetzt. 

Studierende, welche die Prüfung „Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre“ bereits abgelegt haben, 
müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum mit 
3 Cr“ nicht erneut ablegen. 

 
Schwerpunkt Energy & Finance 

Die Veranstaltung „Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a.F. ersetzt. 

Studierende, welche die Prüfung „Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre“ bereits abgelegt haben, 
müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum mit 
3 Cr“ nicht erneut ablegen. 

 
Schwerpunkt Personal & Arbeit 

Die Veranstaltung „Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a. F. ersetzt. 

Studierende, welche die Prüfung „Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre“ bereits abgelegt haben, 
müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum mit 
3 Cr“ nicht erneut ablegen. 

Die Veranstaltung „Recht I“ wird in „Rechtswissen-
schaft für Ökonomen I“ umbenannt. 

 
b) Das Anwendungsfach „Informatik“: 

Die Veranstaltung „Modelle der Informatik 2“ wird in 
„Concurrency“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Software Engineering“ umfasst 
nunmehr 6 Cr (vormals 9 Cr). 

Die Veranstaltung „Software Entwicklung und Pro-
grammierung (SEP)“ umfasst nunmehr 6 Cr (vormals 
9 Cr). 

Die Veranstaltung „Modelle der Informatik 1“ wird in 
„Modelle der Informatik“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Kommunikationsnetze 1“ umfasst 
nunmehr 6 Cr (vormals 9 Cr). 
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Die Veranstaltung „BS & RS“ wird in „Rechnerstruktu-
ren und Betriebssysteme“ umbenannt. 

Studierende, welche die Prüfung „Software Entwick-
lung und Programmierung (SEP)“, „Kommunikations-
netze 1“ bzw. „Software Engineering“ im Umfang von 
9 Cr bereits abgelegt haben, behalten die Credits. 

Aus Liste 1 und Liste 2 ist mindestens eine Veranstal-
tung zu wählen. Sofern aus Liste 1 oder Liste 2 eine 
Veranstaltung mit 6 Cr gewählt wird, sind die fehlen-
den 3 Cr in einem anwendungsorientierten Praktikum 
zur „Nummerischen Mathematik“, „Optimierung“ oder 
„Statistik“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 der Prüfungsordnung 
a.F. zu erbringen. Werden aus Liste 1 und Liste 2 bei-
de Veranstaltungen mit 9 Cr gewählt, muss kein an-
wendungsorientiertes Praktikum abgelegt werden. 

 
c) Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre: 

Die Veranstaltung „Mikroökonomie I“ wird in „Mikro- 
ökonomik I“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Mikroökonomie II“ wird in „Mikro- 
ökonomik II“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Mikroökonomie III“ wird in „Preis-
theorie“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Makroökonomie I“ wird in „Makro- 
ökonomik I“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Makroökonomie II“ wird in „Makro- 
ökonomik II“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Geld und Währung“ wird in „Euro-
päische Geld- und Währungspolitik“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Makroökonomie III“ wird in „Mone-
täre Außenwirtschaft“ umbenannt. 

Die Veranstaltung „Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre mit 3 Cr“ wird durch das „Anwendungs-
orientierte Praktikum mit 3 Cr“ gem. § 4 Abs. 5 Satz 2 
der PO a.F. ersetzt. 

Studierende, welche die Prüfung „Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre“ bereits abgelegt haben, 
müssen das „Anwendungsorientierte Praktikum mit 
3 Cr“ nicht erneut ablegen.“ 

 
5. Die Anlagen 1 bis 3 erhalten die dieser Ordnung als 

Anlage I bis III beigefügte Fassung.  

 

6. In der Anlage 4 werden die Angaben zum „Modul: 
Numerik partieller Differentialgleichungen II“ und zum 
„Modul: Diskrete Kombinatorische Optimierung“ ge-
strichen. 

 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates 
der Fakultät für Mathematik vom 20.05.2015 sowie auf-
grund eines Eilentscheids des Dekans der Fakultät für 
Mathematik vom 22.07.2015. 

 
Duisburg und Essen, den 27. Juli 2015 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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Anlage: I 

 

Anlage 1: Studienplan 

 

1. Strukturell ist das Bachelor-Studium Mathematik in 
folgende Bereiche aufgeteilt: 

 Mathematische Grundlagen 

 Mathematischer Aufbaubereich 

 Mathematisches Schwerpunktfach (inklusive  
Bachelor-Arbeit) 

 Anwendungsfach 

 Ergänzungsbereich 

Jedes Modul ist im nachstehenden Studienplan und im 
Modulhandbuch einer der folgenden Kategorien zugeord-
net: 

 Grundlagenmodule 

 Aufbaumodule, zugeordnet den Schwerpunkten 

o Analysis 

o Algebra 

o Numerische Mathematik 

o Optimierung 

o Stochastik 

 Module des Ergänzungsbereiches 

 Praktika 

 Abschlussmodul 

 Anwendungsfach, unterteilt nach den wählbaren 
Fächern 

o Angewandte Informatik 

o Chemie 

o Elektrotechnik 

o Informatik 

o Maschinenbau 

o Modellierung und Simulation in den Ingenieur-
wissenschaften 

o Physik 

o Wirtschaftswissenschaften 

o Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf 
schriftlichen Antrag hin auch andere Fächer als 
Anwendungsfach zulassen. 

 

2. Der Bereich „Mathematische Grundlagen" umfasst 
die folgenden obligatorischen Grundlagenmodule im Um-
fang von insgesamt 82 Credits 

Grundlagen der Analysis 22 Credits 

Grundlagen der Linearen Algebra 18 Credits 

Diskrete Mathematik 6 Credits 

vier weitere Grundlagenmodule je 9 Credits 

 

Für die vier weiteren Grundlagenmodule stehen zur Aus-
wahl: 

 Analysis III 

 Algebra 

 Numerische Mathematik I 

 Optimierung I 

 Stochastik 

 

3. Der „Mathematische Aufbaubereich“ umfasst die 
folgenden obligatorischen Module im Umfang von 
18 Credits: 

Aufbau- oder Grundlagenmodul  9 Credits 

Aufbaumodul  9 Credits 

 

Höchstens ein im Bereich „Mathematische Grundlagen“ 
nicht gewähltes Grundlagenmodul darf gewählt werden. 

 

4. Der Bereich „Mathematisches Schwerpunktfach“ um- 
fasst die folgenden obligatorischen Module im Umfang 
von 27 Credits: 

Aufbaumodul  9 Credits 

Abschlussmodul, bestehend aus  
Bachelor-Seminar und Bachelor-
Arbeit 

18 Credits 

 
Auf das Bachelor-Seminar entfallen dabei 6 Credits, auf 
die Bachelor-Arbeit 12 Credits. 

Aufbaumodul und Abschlussmodul sollen demselben 
Schwerpunkt im Sinne von Punkt 1 zugeordnet werden 
können. Vor der Wahl des Schwerpunkts ist eine ver-
pflichtende Studienberatung durch eine Dozentin bzw. 
einen Dozenten des in Aussicht genommenen Schwer-
punkts wahr zu nehmen. Ist der Schwerpunkt gewählt, soll 
mit dieser Dozentin oder diesem Dozenten eine Auswahl 
an sinnvollen Aufbaumodulen getroffen werden; die Se-
mesterpläne in Anlage 3 liefern dazu Leitlinien. 
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5. Der Bereich „Anwendungsfach“ umfasst Module im 
Umfang von 26 bis 30 Credits aus einem der in Absatz 1 
genannten wählbaren Anwendungsfächer. Davon können 
3 Credits in einem der anwendungsorientierten Praktika 
zur Numerischen Mathematik, Optimierung oder Statistik 
erworben werden. Detaillierte Informationen enthält zu-
sätzlich die Anlage 2. 

Über den Wechsel des Anwendungsfachs entscheidet der 
Prüfungsausschuss auf Antrag der oder des Studieren-
den. Alle Ergebnisse aus dem zunächst gewählten An-
wendungsfach werden dann gestrichen oder können als 
Leistungen im Ergänzungsbereich E3 oder als Zusatzprü-
fung gemäß § 31 anerkannt werden. Leistungen, die dem 
neu gewählten Anwendungsfach zugeordnet sind und die 
bereits im Ergänzungsbereich E3 erbracht wurden, wer-
den im Ergänzungsbereich E3 gestrichen und in das An-
wendungsfach übertragen.  

 

6. Im Ergänzungsbereich müssen 23 bis 27 Credits 
erworben werden, und zwar: 

Im Bereich E1 (Schlüsselqualifikationen) 6 - 9 Credits, 
nämlich aus  

Proseminar (obligatorisch) 3 Credits 

Präsentation in den Übungen je 1 Credit 

E1-Angebot des Instituts für Opti-
onale Studien (IOS) 

je nach  

Angebot 

 

Im Bereich E2 (Allgemeinbildende Grundlagen) 6 - 9 Cre-
dits, nämlich aus 

Programmierkurs (obligatorisch) 3 Credits 

Mathematische Miniaturen I 3 Credits 

Mathematische Miniaturen II 3 Credits 

 

Im Bereich E3 (Studium Liberale) 6 - 15 Credits aus dem 
Angebot des Instituts für Optionale Studien (IOS). 

 

7. Eine Übersicht über alle Module ist der nachfolgen-
den Tabelle zu entnehmen.
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Modul 
Credits 

pro 
Modul 

FS Lehrveranstaltungen 
Credits 
pro LV 

P / W / 
WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
Studienleistungen 

Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Grundlagen der Analysis 22 ab 1 

Analysis I, II 
Übungen 
Ergänzungen zur Analysis I 
Ergänzungen zur Analysis II 

 
P 

V 
Ü 
V 
V 

160 
20 
160 
160 

Je 4 
Je 2 

2 
2 

Grundlagenmodule 
Bestandene Klausuren  
zu den Teilmodulen 
Analysis I und II 

mündliche Prüfung 1 

Grundlagen der Linearen 
Algebra 

18 ab 1 
Lineare Algebra I, II 
Übungen  

P 
V 
Ü 

160 
20 

Je 4 
Je 2 

Grundlagenmodule 
Bestandene Klausuren zu 
den Teilmodulen Lineare 
Algebra I und II 

mündliche Prüfung 1 

Diskrete Mathematik 6 ab 1 
Diskrete Mathematik I 3 

P 
V 160 2 

Grundlagenmodule   
Klausur 

2 
Diskrete Mathematik II 3 V 160 2 Klausur 

Globalübung I 0 ab 1 Globalübung I 0 W Ü 200 2 Grundlagenmodule   
Es findet keine 
Prüfung statt. 

0 

Globalübung II 0 ab 2 Globalübung II 0 W Ü 100 2 Grundlagenmodule   
Es findet keine 
Prüfung statt. 

0 

Algebra 9 ab 3 
Algebra 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

60 
20 

4 
2 

Grundlagenmodule   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Analysis III 9 ab 3 
Analysis III 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

60 
20 

4 
2 

Grundlagenmodule   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Numerische Mathematik 
I: Grundlagen 

9 ab 3 
Numerische Mathematik I: 
Grundlagen 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

60 
20 

4 
2 

Grundlagenmodule   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Optimierung I 9 ab 3 
Optimierung I                                   
Übungen         

6                   
3 

WP 
V 
Ü 

60              
20 

4                      
2 

Grundlagenmodule   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Stochastik  9 ab 3 
Stochastik  
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

60 
20 

4 
2 

Grundlagenmodule   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Algebra II 9 ab 4 
Algebra II 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra   mündliche Prüfung 1 

Algebraische Geo- 
metrie I 

9 ab 4 
Algebraische Geometrie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Algebraische Zahlentheo-
rie I 

9 ab 4 
Algebraische Zahlentheorie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Gruppentheorie I 9 ab 4 
Gruppentheorie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 
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Fortsetzung 

Modul 
Credits 

pro 
Modul 

FS Lehrveranstaltungen 
Credits 
pro LV 

P / W / 
WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
Studienleistungen 

Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Kryptographie I 9 ab 3 
Kryptographie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Algebraische Topologie 9 ab 5 
Algebraische Topologie 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Codierungstheorie 9 ab 5 
Codierungstheorie 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Algebra 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Funktionentheorie I 9 ab 3 
Funktionentheorie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Gewöhnliche Differential-
gleichungen I 

9 ab 3  
Gewöhnliche Differentialglei-
chungen I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Differentialgeometrie I 9 ab 4 
Differentialgeometrie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Funktionalanalysis I 9 ab 4 
Funktionalanalysis I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Funktionentheorie II 9 ab 4 
Funktionentheorie II 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

mündliche Prüfung 1 

Konstruktive Approxima-
tion und Anwendungen 

9 ab 5 
Konstruktive Approximation 
und Anwendungen 
Übungen 

6 
 
3 

WP 
V 
 

Ü 

40 
 

20 

4 
 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Partielle Differentialglei-
chungen I 

9 ab 5 
Partielle Differentialgleichun-
gen I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Riemannsche Flächen I 9 ab 5 
Riemannsche Flächen I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Variationsrechnung I 9 ab 5 
Variationsrechnung I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Analysis 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Numerische Mathe- 
matik II 

9 ab 4 
Numerische Mathematik II 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Numerische  
Mathematik 

  
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Berechenbarkeits- 
theorie 

9 ab 5 
Berechenbarkeitstheorie 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Numerische  
Mathematik 

Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 
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Fortsetzung 

Modul 
Credits 

pro 
Modul 

FS Lehrveranstaltungen 
Credits 
pro LV 

P / W / 
WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
Studienleistungen 

Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Numerik partieller Diffe-
rential- 
gleichungen I 

9 ab 5 
Numerik partieller  
Differentialgleichungen I 
Übungen 

6 
 
3 

WP 
V 
 

Ü 

40 
 

20 

4 
 
2 

Numerische  
Mathematik 

Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Spieltheorie 9 ab 4 
Spieltheorie 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Optimierung 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

mündliche Prüfung 1 

Variationsrechnung und 
Optimale Steuerung 

9 ab 5 
Variationsrechnung und 
Optimale Steuerung 
Übungen 

6 
 
3 

WP 
V 
 

Ü 

40 
 

20 

4 
 
2 

Optimierung 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

mündliche Prüfung 1 

Inverse Probleme 9 ab 5 
Inverse Probleme 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Optimierung 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

mündliche Prüfung 1 

Nichtlineare Optimierung 9 ab 5 
Nichtlineare Optimierung 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Optimierung   mündliche Prüfung 1 

Schedulingtheorie I 9 ab 5 
Schedulingtheorie I 
Übungen 

6                   
3 

WP 
V 
Ü 

40            
20 

4                      
2 

Optimierung 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Wahrscheinlichkeitstheo-
rie I 

9 ab 4 
Wahrscheinlichkeitstheorie I 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Stochastik   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Wahrscheinlichkeitstheo-
rie II 

9 ab 5 
Wahrscheinlichkeitstheorie II 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Markov-Ketten 9 ab 3 
Markov-Ketten 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Diskrete Finanzmathema-
tik 

9 ab 4 
Diskrete Finanzmathematik 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Elementare Sachversi-
cherungsmathematik  

9 ab 4 
Elementare Sachversiche-
rungsmathematik  
Übungen 

6 
                     
3 

WP 
V 
 

Ü 

40 
                  

20 

4 
                        
2 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Mathematische Statistik 9 ab 5 
Mathematische Statistik 
Übungen 

6 
3 

WP 
V 
Ü 

40 
20 

4 
2 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Numerik Stochastischer 
Prozesse 

6 ab 5 
Numerik Stochastischer 
Prozesse      
Übungen 

4                   
2 

WP 
V 
Ü 

40            
20 

3                                               
1 

Stochastik 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 
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Fortsetzung 

Modul 
Credits 

pro 
Modul 

FS Lehrveranstaltungen 
Credits 
pro LV 

P / W / 
WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
Studienleistungen 

Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Proseminar 3 ab 2 Proseminar 3 P PS 15 2 
Ergänzungsbereich 

E1 
  

Vortrag, ggf. mit 
Vortragsausarbei-
tung 

0 

Präsentation in den 
Übungen  

0 bis 6 ab 1 Präsentation in den Übungen 1 WP Ü 20 2 
Ergänzungsbereich 

E1 
  

Beurteilung der 
Präsentation der 
Übungsaufgaben 

0 

Programmierkurs  3 ab 1 
Programmierkurs 
Übungen 

3 P 
V 
Ü 

200 
20 

1 
1 

Ergänzungsbereich 
E2 

  
Erfolgreiche Bear-
beitung von 
Übungsprojekten 

0 

Mathematische Miniatu-
ren I 

3 ab 1 Mathematische Miniaturen I 3 WP V 400 1 
Ergänzungsbereich 

E2 
Kurzprotokoll oder 
Gruppengespräch  

0 

Mathematische Miniatu-
ren II 

3 ab 4 Mathematische Miniaturen II 3 WP V 150 1 
Ergänzungsbereich 

E2 
Kurzprotokoll oder 
Gruppengespräch  

0 

Praktikum zur Numeri-
schen Mathematik 

3 ab 4 
Praktikum zur Numerischen 
Mathematik 

3 WP P 60 2 Praktika   mündliche Prüfung 1 

Praktikum zur Optimie-
rung 

3 ab 5 Praktikum zur Optimierung 3 WP P 60 2 Praktika   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Praktikum zur Statistik 3 ab 5 Praktikum zur Statistik 3 WP P 60 2 Praktika   

Beurteilung von 
Ausarbeitung und 
Vortrag der gestell-
ten Probleme 

1 

Abschlussmodul 18 ab 5 
Bachelor-Seminar 6 

P 
S 15 2 

Abschlussmodul 
Grundlagen der Analysis 
Grundlagen der Linearen 
Algebra 

Beurteilung von 
Vortrag und Ausar-
beitung 2 

Bachelor-Arbeit 12 A 
  

schriftliche Prüfung 

Digitaltechnische Grund-
lagen und Mikrocomputer 

6 ab 1 
Digitaltechnische Grundlagen 
und Mikrocomputer                            
Übungen  

6 P 
V 
 

Ü 
 

3 
 
1 

Angewandte  
Informatik 

  Klausur 1 

Automaten und formale 
Sprachen 

6 ab 2 
Automaten und formale 
Sprachen                                                 
Übungen 

6 P 
V                              
Ü  

2 
2 

Angewandte  
Informatik 

  Klausur 1 

Datenstrukturen und 
Algorithmen 

8 ab 2 
Datenstrukturen und Algo-
rithmen                                                     
Übungen 

8 P 
V                              
Ü  

4 
2 

Angewandte  
Informatik 

  Klausur 1 
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Fortsetzung 

Modul 
Credits 

pro 
Modul 

FS Lehrveranstaltungen 
Credits 
pro LV 

P / W / 
WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
Studienleistungen 

Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Berechenbarkeit und 
Komplexität 

6 ab 3 
Berechenbarkeit und Kom-
plexität                                                   
Übungen 

6 P 
V                              
Ü  

2 
2 

Angewandte  
Informatik 

Automaten und formale 
Sprachen 

Klausur 1 

Allgemeine Chemie 6 ab 1 
Allgemeine Chemie                                                                         
Übungen 

6 P 
V                              
Ü  

4 
2 

Chemie   Klausur 1 

Physikalische Chemie  10 ab 1 
Physikalische Chemie I, II                                                                         
Übungen 

Je 5 WP 
V                              
Ü  

Je 2 
Je 1 

Chemie   Klausur 1 

Organische Chemie I 5 ab 2 
Organische Chemie I                                                                         
Übungen 

5 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Chemie   Klausur 1 

Organische Chemie II 6 ab 3 
Organische Chemie II                                                                         
Übungen 

6 WP 
V                              
Ü  

3 
1 

Chemie   Klausur 1 

Theoretische Chemie I 5 ab 4 
Theoretische Chemie I                                                                         
Übungen 

5 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Chemie   Klausur 1 

Theoretische Chemie II 5 ab 5 
Theoretische Chemie II                                                                         
Übungen 

5 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Chemie   
Klausur oder Kollo-
quium 

1 

Grundlagen der  
Elektrotechnik E1 

7 ab 1 
Grundlagen der Elektrotech-
nik E1                                                    
Übungen 

7 P 
V                              
Ü  

3 
2 

Elektrotechnik   Klausur 1 

Grundlagen der  
Elektrotechnik E2 

7 ab 2 
Grundlagen der Elektrotech-
nik E2                                                    
Übungen 

7 P 
V                              
Ü  

3 
2 

Elektrotechnik   Klausur 1 

Praktikum zu Grundlagen 
der Elektrotechnik 

2 ab 3 

Praktikum zu Grundlagen der 
Elektrotechnik I                                        
Praktikum zu Grundlagen der 
Elektrotechnik II 

1 
 
1 

P 
P 
 

P 
 

1 
                                                      
1 

Elektrotechnik 
Grundlagen der Elektro-
technik I, II 

Testate und aktive 
Teilnahme an allen 
Versuchen 

1 

Grundlagen der  
Elektrotechnik E3 

3 ab 3 
Grundlagen der Elektrotech-
nik 3                                                    
Übungen 

3 P 
V                              
Ü  

2 
1 

Elektrotechnik   Klausur 1 

Theorie linearer Systeme 4 ab 3 
Theorie linearer Systeme                                                                 
Übungen 

4 P 
V                              
Ü  

2 
2 

Elektrotechnik   Klausur 1 

Programmierung 9 ab 1 

Programmierung A 
Übungen 

4 
2 

P 

V 
Ü 

 

3 
1 

Informatik   Klausur 1 
Programmierung B 
Übungen 

2 
1 

V 
Ü 

1 
1 
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WP 
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Prüfung 
Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

Concurrency 9 ab 1 
Concurrency                                                                
Übungen 

6 
3 

WP 
V                              
Ü  

4 
2 

Informatik   Klausur 1 

Datenbankmanagement-
systeme 

9 ab 1 
Datenbankmanagementsys-
teme                                                                 
Übungen 

6 
3 

WP 
V                              
Ü  

4 
2 

Informatik   Klausur 1 

Software Engineering 1 6 ab 1 
Software Engineering 1                                                                        
Übungen 

3 
3 

WP 
V                              
Ü  

2 
2 

Informatik   Klausur 1 

Software Entwicklung & 
Programmierung (SEP) 

6 ab 1 
Software Entwicklung & 
Programmierung  (SEP) 

6 WP Ü 
 

4 Informatik Programmierung *  mündliche Prüfung 1 

Modelle der Informatik 9 ab 1 

Modelle der Informatik A 
Übungen 

4 
2 

P 

V 
Ü 

 

3 
1 

Informatik   Klausur 1 
Modelle der Informatik B 
Übungen 

2 
1 

V 
Ü 

1 
1 

Kommunikations- 
netze 1 

6 ab 1 
Kommunikationsnetze 1                                                                 
Übungen 

3 
3 

WP 
V                              
Ü  

2 
2 

Informatik   Klausur 1 

Rechnerstrukturen und 
Betriebssysteme 

9 ab 1 
Rechnerstrukturen und Be-
triebssysteme                                                                 
Übungen 

6 
3 

WP 
V                              
Ü  

4 
2 

Informatik   Klausur 1 

Technische Mechanik 1 7 ab 1 
Technische Mechanik 1                                                                 
Übungen 

7 P 
V                              
Ü  

4 
2 

Maschinenbau   Klausur 1 

Technische Mechanik 2 6 ab 2 
Technische Mechanik 2                                                                 
Übungen 

6 P 
V                              
Ü  

3 
2 

Maschinenbau   Klausur 1 

Technische Mechanik 3 4 ab 3 
Technische Mechanik 3                                                                 
Übungen 

4 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 

Strömungsmechanik 5 ab 4 
Strömungsmechanik                                                                      
Übungen 

5 WP 
V                              
Ü  

2 
2 

Maschinenbau   
Klausur oder münd-
liche Prüfung 

1 

Systemdynamik 2 ab 5 Systemdynamik   2 P V 
 

2 Maschinenbau   Klausur 1 

Teamprojekt 2 ab 5 Teamprojekt 2 P P 
 

2 Maschinenbau   Projektarbeit 1 

Modellbildung und Simu-
lation 

4 ab 5 
Modellbildung und Simulation                                                       
Übungen 

4 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 
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Modul 
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WP 

Veran-
stal-

tungs-
art 

Gruppen-
größe 

SWS Kategorie 
Zulassungs- 
voraussetzungen / 
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Prüfung 
Anzahl der 
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je Modul 

Fluiddynamik 4 ab 5 
Fluiddynamik                                                                               
Übungen 

4 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 

Einführung in die  
Mechatronik und  
Signalanalyse 

4 ab 5 
Einführung in die Mechatronik 
und Signalanalyse 
Übungen 

4 WP 
V 
 

Ü 
 

2 
 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 

Strukturdynamik 4 ab 6 
Strukturdynamik                               
Übungen 

4 WP 
V 
Ü  

2 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 

Höhere Dynamik 4 ab 6 
Höhere Dynamik                                                                               
Übungen 

4 WP 
V                              
Ü  

2 
1 

Maschinenbau   Klausur 1 

Technische Mechanik I 9 ab 1 
Stereostatik / Elastostatik I                                                                
Übungen                                                                                        
Repetitorium 

9 P 
V 
Ü                             
R 

 

3,0 
2,5                                                                     
0,5 

Modellierung und 
Simulation in den 
Ingenieurwissen-

schaften 

  Klausur 1 

Technische Mechanik II 9 ab 2 

Elastostatik II / Hydromecha-
nik                                                              
Übungen                                                                                        
Repetitorium 

9 P 
V 
Ü                             
R 

 

3,0 
2,5                                                                     
0,5 

Modellierung und 
Simulation in den 
Ingenieurwissen-

schaften 

  Klausur 1 

Technische Mechanik III 6 ab 3 
Kinetik / Hydromechanik                                                                
Übungen                                                                                        
Repetitorium 

6 P 
V 
Ü                             
R 

 

1,8 
1,9                                                                     
0,3 

Modellierung und 
Simulation in den 
Ingenieurwissen-

schaften 

  Klausur 1 

Grundlagen der Physik I 12 ab 1 
Grundlagen der Physik I (1a, 
1b) 
Übungen 

Je 6 P 
V 
Ü  

Je 6 Physik   Klausur 1 

Grundlagen der Physik II 12 ab 3 
Grundlagen der Physik II  
(2a, 2b) 
Übungen 

Je 6 WP 
V 
Ü  

Je 6 Physik   mündliche Prüfung 1 

Theoretische Physik I 9 ab 3 
Mechanik                                                                
Übungen                                                                                        

9 WP 
V 
Ü  

7 Physik   Klausur 1 

Theoretische Physik II 9 ab 4 
Quantenmechanik                                                             
Übungen                                                                                    

9 WP 
V 
Ü  

7 Physik   Klausur 1 

Theoretische Physik III 9 ab 5 
Elektrodynamik                                                             
Übungen                                                                                      

9 WP 
V 
Ü  

7 Physik   Klausur 1 
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Mikroökonomik I 6 ab 1 
Mikroökonomik I                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M I) 

  Klausur 1 

Makroökonomik I 6 ab 1 
Makroökonomik I                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M I) 

  Klausur 1 

Mikroökonomik II 6 ab 2 
Mikroökonomik II                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M I) 

  Klausur 1 

Preistheorie 6 ab 4 
Preistheorie                                                                                 
Übungen 

3 
3 

WP 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M I) 

  Klausur 1 

Wettbewerbstheorie und -
politik 

6 ab 4 
Wettbewerbstheorie und -
politik                                                                                 
Übungen 

3 
3 

WP 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M I) 

  Klausur 1 

Mikroökonomik I 6 ab 1 
Mikroökonomik I                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M II) 

  Klausur 1 

Makroökonomik I 6 ab 1 
Makroökonomik I                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M II) 

  Klausur 1 

Makroökonomik II 6 ab 2 
Makroökonomik II                                                                              
Übungen 

3 
3 

P 
V                              
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M II) 

  Klausur 1 

Monetäre Außenwirt-
schaft 

6 ab 4 
Monetäre Außenwirtschaft                
Übungen 

3 
3 

P 
V  
Ü  

2 
2 

Wirtschaftswissen-
schaften (VWL-M II) 

  Klausur 1 

 

* Ab Wintersemester 2015/16: Die Zulassung zum Modul Softwareentwicklung und Programmierung (SEP) setzt das Bestehen des Moduls 
Programmierung voraus. 

 

FS = Fachsemester,  SWS = Semesterwochenstunden 

 

P / W / WP: P = Pflichtmodul, W = Wahlmodul, WP = Wahlpflichtmodul 

 

Veranstaltungsart: V = Vorlesung, Ü = Übung, S = Seminar, PS = Proseminar, P = Praktikum, R = Repititorium, A = Bachelor-Arbeit 
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Anlage II 

 
Anlage 2: Anwendungsfächer 

 
 

1. Hier sind die Rahmenbedingungen für die Wählbar-
keit der Module / Veranstaltungen in den in Anlage 1 
aufgeführten Anwendungsfächern zusammengefasst.  

 

2. Angewandte Informatik, 26 Credits: Angebot der 

Fakultät für Ingenieurwissenschaften am Campus  
Duisburg. 

1) Digitaltechnische Grundlagen und Mikro- 
computer 

2) Automaten und formale Sprachen 

3) Datenstrukturen und Algorithmen 

4) Berechenbarkeit und Komplexität 

Alle Module sind zu belegen. 

 

3. Chemie, 26 - 27 Credits: Angebot der Fakultät für 

Chemie am Campus Essen. 

Eine der folgenden Möglichkeiten ist zu wählen: 

 Sequenz 1, 27 Credits: 

1) Allgemeine Chemie 

2) Physikalische Chemie I 

3) Physikalische Chemie II 

4) Organische Chemie I 

5) Organische Chemie II 

 Sequenz 2, 26 Credits: 

1) Allgemeine Chemie 

2) Physikalische Chemie I 

3) Physikalische Chemie II 

4) Theoretische Chemie I 

5) Theoretische Chemie II 

 Sequenz 3, 27 Credits: 

1) Allgemeine Chemie 

2) Organische Chemie I 

3) Organische Chemie II 

4) Theoretische Chemie I 

5) Theoretische Chemie II 

 Sequenz 4, 26 Credits: 

1) Allgemeine Chemie 

2) Physikalische Chemie I 

3) Physikalische Chemie II 

4) Organische Chemie I 

5) Theoretische Chemie I 

 

4. Elektrotechnik, 23 Credits: Angebot der Fakultät für 

Ingenieurwissenschaften am Campus Duisburg.  

1) Grundlagen der Elektrotechnik E1 

2) Grundlagen der Elektrotechnik E2 

3) Praktikum zu Grundlagen der Elektrotechnik  

4) Grundlagen der Elektrotechnik E3 

5) Theorie linearer Systeme 

Alle Module sind zu belegen. 

 

5. Informatik, 24 - 30 Credits: Angebot der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften am Campus Essen. 

1) Programmierung 

----------------------------------------------------------------- 

2) Concurrency 

3) Datenbankmanagementsysteme 

4) Software Engineering 

5) Software Entwicklung & Programmierung (SEP) 

---------------------------------------------------------------- 

6) Modelle der Informatik 

7) Kommunikationsnetze 1 

8) Rechnerstrukturen  und Betriebssysteme  

Davon ist 1) zu belegen und mindestens je eines der 
Module aus 2) - 5)  sowie 6) - 8) zu wählen, wobei insge-
samt mindestens 24 Credits zu erbringen sind.  

 

6. Maschinenbau, 23 - 28 Credits: Angebot der Fakul-

tät für Ingenieurwissenschaften am Campus Duis-
burg. 

1) Technische Mechanik 1 

2) Technische Mechanik 2 

----------------------------------------------------------------- 

3) Technische Mechanik 3 

4) Strömungsmechanik 

----------------------------------------------------------------- 

5) Systemdynamik 

6) Hausarbeit oder Teamprojekt 

----------------------------------------------------------------- 

7) Modellbildung und Simulation 

8) Strukturdynamik 

9) Fluiddynamik 

10) Einführung in die Mechatronik und Signalanalyse 

11) Höhere Dynamik 

Davon sind 1) - 2) und 5) - 6) zu belegen, eines der Modu-
le aus 3) - 4) zu wählen und mindestens 4 Credits aus  
7) -11) zu erbringen. 
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7. Modellierung und Simulation in den Ingenieur-
wissenschaften, 24 Credits: Angebot der Fakultät 

für Ingenieurwissenschaften am Campus Essen. 

1) Technische Mechanik I 

2) Technische Mechanik II 

3) Technische Mechanik III 

Alle Module sind zu belegen. 

 

8. Physik, 24 - 30 Credits: Angebot der Fakultät für 

Physik am Campus Duisburg. 

1) Grundlagen der Physik I 

----------------------------------------------------------------- 

2) Theoretische Physik I 

3) Theoretische Physik II 

4) Theoretische Physik III 

5) Grundlagen der Physik II 

Davon ist 1) zu belegen und mindestens 12 Credits sind 
aus 2) - 5) zu erbringen. 

 

9. Wirtschaftswissenschaften, 24 Credits: Angebot 

der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften am Cam-
pus Essen. 

Einer der beiden folgenden Schwerpunkte ist zu wählen: 

 Schwerpunkt „VWL-M I“ 

1) Mikroökonomik I 

2) Makroökonomik I 

3) Mikroökonomik II 

----------------------------------------------------------------- 

4) Preistheorie 

5) Wettbewerbstheorie und -politik 

Davon sind 1) - 3) zu belegen und aus 4) - 5) ist ein Modul 
zu wählen. 

 Schwerpunkt „VWL-M II“ 

1) Mikroökonomik I 

2) Makroökonomik I 

3) Makroökonomik II 

4) Monetäre Außenwirtschaft 

Alle Module sind zu belegen. 

 

10. Es können 3 Credits in einem der folgenden anwen-
dungsorientierten Praktika erbracht werden (Angebot 
der Fakultät für Mathematik) 

1) Praktikum zur Numerischen Mathematik 

2) Praktikum zur Optimierung 

3) Praktikum zur Statistik
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Anlage III 

 

Anlage 3: Semesterpläne 

Exemplarisch sind auf den folgenden Seiten Semesterpläne aufgeführt, die die für die einzelnen Schwerpunkte wesentl i-
chen Module enthalten.  
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